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Stellungnahme zum Rahmenbetriebsplan gem. § 52 (2a) BbergG -
Kiessandtagebau Wiirschnitz-West

L. Grundséatzliches

AHA fordert landeriibergreifenden Schutz und Erhalt der Kénigsbriick-Ruhlander Hei-
den

Bekanntlich haben Baume und Straucher (Geholze) sehr wichtige Funktionen bei der
Versorgung der Atmosphare mit Sauerstoff, bei der Aufnahme und Verarbeitung von
Kohlendioxid, beim Wasserkreislauf und -haushalt, bei der Entstehung von Kalt- und
Frischluft sowie als Lebens- und Riickzugsraum von zahlreichen Tier- und Pflanzenarten.
Ferner dienen Geholze der Erholung sowie der Aufwertung von Siedlungen und Land-
schaften.

Dabei Giben Baume und Stréaucher diese lebensnotwendigen Funktionen als Einzelge-
holze sowie im Verbund in Waldern, in Gehdlzstreifen und —gruppen aus. Der Mensch
nutzte bzw. nutzt Walder u.a. ebenfalls zur Holzgewinnung. Insbesondere der Mensch hat
jedoch umfassend Wald- und Gehdlzflachen rapide reduziert, indem eher Rodungen fiir
die massenhafte Holzgewinnung, zur Gewinnung von Acker-, Siedlungs-, Industrie- und
Verkehrsflachen sowie zum Abbau von Bodenschétzen vornahm bzw. vornimmt.

In dem Zusammenhang ist es wichtig, dass groBe Waldgebiete wie die 47.076 ha =
470,76 km? groBen Konigsbriick-Ruhlander Heiden, welche sich landertibergreifend im
Freistaat Sachsen und im Land Brandenburg befindet sowie in die Auen von Elbe und
Schwarzer Elster und ihrer jeweiligen Nebengewésser eingebunden ist, einen besonderen
Schutz erfahren. Die Bedeutung des arten- und strukturreichen und somit sehr bedeutsa-
men Landschafts- und Naturraumes zeigen die zahlreichen Schutzgebiete auf. So fiihrt
das Sachsisches Landesamt fir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Referat 61 | Land-
schaftsokologie, Flachennaturschutz“, Sachsisches Landesamt fir Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie, Referat 61 |, Landschaftstkologie, Flachennaturschutz®, im Fachbei-
trag zum Landschaftsprogramm — Naturraum und Landnutzung — Steckbrief , Konigs-
briick-Ruhlander Heiden“ | 13 unter dem Punkt 22 Koénigsbriick-Ruhlander Heiden
(KRH) folgendes zu den Schutzgebieten an, Zitat:

LAnteil an Schutzgebieten

Schutzgebiete nach Naturschutzrecht

Schutzgebiete nach nationalem Recht

Sechs Landschaftsschutzgebiete belegen 22,2 % dieser Landschaft. Zentral liegen die
LSG Bernsdorfer Teichlandschaft (d 50, 876 ha), Biehla-WeiBig (d 06, 552 ha) und
Lauta-Hoyerswerda-Wittichenau (d 51, 4 038 ha), welche typische Ausschnitte der
Teich- und Heidelandschaft représentieren. Nur mit geringen Anteilen im Gebiet befinden
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sich die LSG Mittlere Réderaue und Kienheide (d 68, 8 620 ha), Westlausitz (d 05, 29
387 ha) und Knappensee (d 54, 1 127 ha).

Als Naturschutzgebiete stehen 18,7 % der Konigsbriick-Ruhlander Heiden unter Schutz.
Damit fiihrt diese Landschaft beziiglich des NSG-Anteils in Sachsen. Herausragende Be-
deutung hat die Konigsbriicker Heide als groBBtes sdchsisches Wildnisgebiet (D 98). Mit
einer Fldche von 7 000 ha im ehemaligen Militargeldnde gelegen, bietet sich hier die
einmalige Chance, einen weitgehend unzerschnittenen Raum mit vielgestaltigen Lebens-
rdumen erhalfen und in seinen nattirlichen Prozessen zu verfolgen. Um dies zu gewéhr-
leisten, wird die Kernzone mit ca. 5000 ha als Naturentwicklungszone streng geschlitzt.
Besonders wertvoll sind die an verschiedenen Stellen erhaltenen naturnahen Waldzellen,
welche als NSG eine Vorstellung vom urspriinglichen Aussehen der Waldgesellschaften
vermitteln kénnen. Naturrdumliche Besonderheiten stehen im Gebiet relativ groBfléchig
unter Naturschutz. Dazu zédhlen das NSG Dubringer Moor (D 78, 1 700 ha) und das
Teichgebiet Biehla-WeiBig (D 94, 824,6 ha). Im Westen dieser Landschaft steht das
Zschornaer Teichgebiet (D 04, 347 ha) unter Naturschutz, in dessen Wéldern, Feucht-
und Wasserfldchen eine Vielzahl von seltenen Amphibien-, Fisch- und Wasservogelarten
beheimatet ist. Kleinere verstreute Naturschutzgebiete reprasentieren Trittsteinbiotope in
den Wéldern, Auen und Feuchtgebieten des Gebietes. Dazu gehéren die NSG Lugteich
bei Griingrdbchen” (D 05, 53 ha) und Erlenbusch — Oberbusch Griingrédbchen (D 06,
146,55 ha). Die NSG Moorwald am Pechfluss bei Medingen (D 97, 84 ha) und Wald-
moore bei Groldittmannsdorf (D 99, 93,5 ha) schiitzen grundwasserabhéngige Feucht-
biotope am Rande der Schotterflachen der LauBnitzer Heide, welche durch den Kiesab-
bau besonders gefzhrdet sind.

Der Flédchenanteil der unbewirtschafteten Kernzone des NSG Kénigsbriicker Heide be-
trégt

derzeit ca. 9,3 %.

Natura 2000

Aus dieser Landschaft wurden 21 FFH-Gebiete gemeldet, die 23,0 % ihrer Flache aus-
machen. Hierzu zéhlen alle o. g. NSG, wobei die Namen von FFH- und Naturschutzge-
bieten teilweise voneinander abweichen. Zusatzlich unter diese Schutzkategorie fallen die
FFH-Gebiete ,,Dammmdtihlenteichgebiet” (218 ha, anteilig), ,,GroBe Rdéder zwischen
GrolBenhain und Medingen” (96 ha, anteilig), ,Buchberge bei LaulBnitz®“ (200 ha),
FlieBgewdssersystem Kleine Réder und Orla“ (416 ha, anteilig), ,, Rodertal oberhalb Me-
dingen“ (770 ha, anteilig), , Pulsnitz- und Haselbachtal” (265 ha, anteilig), Ruhldnder
Schwarzwasser“ (54 ha), ,, Teichgruppen Cosel-Zeisholz* (185 ha), ,, GroBer Rohrbacher
Teich® (47 ha), , Otterschiitz* (210 ha), ., Feuchtgebiete Leippe-Torno* (199 ha) und
., Bergbaufolgelandschaft Laubusch“ (350 ha,anteilig).

Teilweise sind die FFH-Gebiete so abgegrenzt, dass sie NSG einschlielBen, diese jedoch
liberragen oder mehrere miteinander verbinden. Dies trifft zu auf die Meldegebiete ,, Tei-
che um Zschorna und Kleinnaundorf® (227 ha, anteilig), ,,Moorwaldgebiet Grol3ditt-
mannsdort” (267 ha), , Saleskbachniederung unterhalb Griingrdbchen*® (147 ha), Erlen-
busch-Oberbusch Griingrabchen” (311 ha), ,,Cunnersdorfer Teiche® (104 ha) und
., Teichgebiet Biehla-WeilBig“ (963 ha).

Die EU-Vogelschutzgebiete (SPA) bedecken 24,2 % des Gebietes. Gemeldet wurden die
Einheiten ,,Dubringer Moor* (1849 ha), ,, Teichgebiet Biehla-WeiBig* (963 ha), ,,Berg-
baufolgelandschaft bei Hoverswerda * (5075 ha, anteilig), ,, Teiche nordwestlich Kamenz*
(417 ha, anteilig), ,,Konigsbriicker Heide“ (6931 ha, anteilig), ,,LaulBnitzer Heide “ (1439
ha), ,, Teiche bei Zschorna“ (1506 ha, anteilig) und ,,Mittleres Rodertal” (1942 ha, antei-
lig).“, Zitat Ende
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Die Bedeutung fiir den Wasserhaushalt findet im gleichen Beitrag folgendermalBen Ein-
gang, Zitat:

., Wasserschutzgebiete

Im Gebiet belegen Wasserschutzgebiete 8,9 % seiner Flache. Die groBten unter ihnen
gehoren zu den Grundwasserfassungen Tauscha, Schwepnitz und Zschornau-Schiedel.
Im

dulersten Siidwesten wird das Einzugsgebiet des Speichersystems Radeburg auf 37,2
km?

Flédche geschiitzt (Wasserwerk Rodern).”, Zitat Ende

Diese landertibergreifende 6kologische und hydrologische Bedeutung 47.076 ha =
470,76 km? grofBen Konigsbriick-Ruhlander Heiden erfordert besonders hohe Verant-
wortungen zum Schutz und Erhalt sowie zur Entwicklung des Gesamtgebietes und einzel-
ner Teile des Gesamtraumes als Lebens- und Riickzugsraumes fiir zahlreiche Tier- und
Pflanzenarten. Eng damit verbunden ist die groBraumige Bedeutung als Biotop- und
Grinverbundraum sowie als Lebensraum und Stétte einer dem entsprechend angepass-
ten Naherholung und touristischen Nutzung.

In dem Blickfeld betrachtet erftillt den Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale)
e.V. (AHA) mit sehr groBer Sorge das Vorhaben in der 50,00 km? groBen Radeburger-
LauBnitzer Heide einen weiteren Kiessandtagebau aufzuschlieBen. Im ,,Obligatorischen
Rahmenbetriebsplan nach § 52 Abs. 2a BbergG fiir das Planfeststellungsverfahren zum
Vorhaben Kiessandtagebau Wiirschnitz-West“ ist dazu 04.12.2018 ist dazu im Erlaute-
rungsbericht unter dem Punkt ,,0 Vorbemerkung* folgendes vermerkt, Zitat:

»Der Abbau soll auf einer Fldache von 122,3 ha innerhalb einer beantragten Gesamtfldche
von rd. 134,7 ha erfolgen, die sich tiber das BWE Radeburg, das BWE LauBnitz 2 und
die Bewilligung LaulBnitz 2 erstreckt. Die Berechtsamkeiten, die alle innerhalb des Lager-
stéttenkomplexes liegen, befinden sich alle in der Verfiigbarkeit der Kieswerk Ottendort-
Okrilla GmbH & Co KG.....

Gegenstand des vorliegenden Rahmenbetriebsplanes ist die Gewinnung von Sanden und
Kiessanden inkl. Transport per Bandanlage bis zur Anschlussstelle an die bereits geneh-
migte Bandanlage entlang der StralBe K 9261 in einer Rahmenbetriebsplanfliche von
134, 7 ha mit anschlieBender Wiedernutzbarmachung.“, Zitat Ende

In dem gleichen Rahmenbetriebsplan gibt man unter dem Punkt ,,1.5 Konfliktanalyse*
selbst u.a. folgendes an, Zitat:

,Flir folgende FFH- und SPA-Gebiete im Umfeld des Vorhabens:

— EU-Vogelschutzgebiet ,,Laulnitzer Heide “ (DE 4748-451)

— FFH-Gebiet ,, Teiche um Zschorna und Kleinnaundort® (DE 4748-301),

— FFH-Gebiet ,, Moorwaldgebiet GrolSdittmannsdorf® (DE 4748-303) sowie

— FFH-Gebiet ,,GroBe Réder zwischen GrolBenhain und Medingen* (DE 4647-301).%,
Zitat Ende

In der ,,Pressemitteilungen 2016 [054/2016 - 24.06.2016] - Raumordnungsverfahren fur
Kiesabbau im Thiendorfer Ortsteil Wiirschnitz abgeschlossen - Kiesgewinnung nur einge-
schrankt moglich® fiihrt die Landesdirektion u.a. folgendes an, Zitat:

. Unmittelbar westlich und stidlich der geplanten Abbauflédche schlieBen ein Flora-Fauna-
Habitat-Gebiet (FFH-Gebiet) und ein Vogelschutzgebiet des européischen Schutzgebiets-
netzes NATURA 2000 an.... Es muss mit erheblichen Auswirkungen auf die Natur, Tiere
und Pflanzen, das Wasser, den Boden und das Klima gerechnet werden.“, Zitat Ende
Dem ist in der Tat so. Auch wenn das Kieswerk Ottendorf-Okrilla GmbH & Co. KG in
ihrer Broschtire , Kiestagebau ,,Wiirschnitz-West* versucht ihr Image aufzupolieren und
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die Zerstérung von Natur und Landschaft in Salamitaktik prasentiert, sind mindestens ca.
134,70 ha Wald erneut vor der Vernichtung bedroht. Dabei gilt es zu beachten, dass der
Aufschluss von ,,Lausnitz 1“ und der genehmigte Aufschluss ,, Wirschnitz 1“ zu Waldver-
lusten gefiihrt haben bzw. fiihren.

Hinsichtlich der Gefahren fiir das Grundwasser sei erwahnt, dass es sich in einem groBBe-
ren Korridor bewegt und im Rahmen der Kapillarwirkung in einen umfassenden Aus-
tausch mit den angrenzenden Bodenschichten befindet. Anhand der zunehmenden Nie-
derschlagsarmut und verstarkten Sommerhitze -so insbesondere in den Jahren 2018 —
2022- ist mit einer weiteren Verschéarfung zu rechnen. Es ist davon auszugehen, dass der
Wasseraustausch mit den Wald- und Moorgebieten, Flie3- und Standgewassern bis hin
zur Aue der ca. 105,00 km langen GroBe Roder - einem Nebenfluss der Schwarzen Elster-
umfassende Stérungen erfahrt, wenn der weitere Kiessabbau erfolgt. Somit haben wir es
auch mit umfassenden VerstoBen mit der Européaischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)
zu tun, welche besonderen Augenmerk auf den Schutz der Gewasser aller Art und des
Grundwassers legt. Daran andert sich auch nichts, wenn das Kieswerk Ottendorf-Okrilla
GmbH & Co. KG in ihrer Broschiire ,,Kiestagebau ,, Wiirschnitz-West* folgendes auffiihrt,
Zitat:

~RBund um das gesamte Abbaugebiet werden 25 Messstellen kontinuierlich tiberwacht
und regelmélBig durch externe Labore tiberpriift (Grundwassermonitoring). Dieses wird
behordlich festgelegt und kontrolliert. Damit es zu keinerlei Beeintrachtigung der Moore
kommt, werden wir einen Trockenabbau durchfiihren und bleiben deutlich tiber dem
Grundwasserspiegel.*

Im Zusammenhang mit der obengenannten Ausgangssituation erscheint es makaber,
wenn laut Medienberichten nun das Ordnungsamt des Landkreises Bautzen bis zum
23.01.2023 eine Beraumung der Baumhéauser und Feuerstellen der Protestierenden ein-
fordert. Anstatt sich flir das Ende der weiteren Bedrohung der Radeburger-LaulBnitzer
Heide einzusetzen, wendet sich der Landkreis Bautzen gegen diejenigen Menschen, wel-
che ihn vor Raubbau schiitzen mochten.

Daher fordert der den Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA)
einen massiven, lander- und raumibergreifenden Schutz und Erhalt der 47.076 ha =
470,76 km? groBen Konigsbriick-Ruhlander Heiden ein, wozu die 50,00 km? grof3en Ra-
deburger-LauRBnitzer Heide gehort. Dies lasst flir weitere massive Eingriffe wie den Auf-
schluss des Kiessandtagebaus Wiirschnitz-West* nicht zu.

Der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) mochte sich im Rah-
men seiner ehrenamtlichen und gemeinnttzigen Moglichkeiten, seiner Erfahrungen und
fachlich-inhaltlichen Aufstellung und Ausstattung sowie der angedachten Bildung einer
Regionalgruppe Dresden und Umland einbringen die in die Fluss- und Auenlandschaften
von Elbe und Schwarzer Elster eingebetteten Konigsbriick-Ruhlander Heiden zu schiitzen
und zu erhalten.

Wer Interesse hat sich mit einzubringen und mehr zu den Vorstellungen des AHA zu er-
fahren, kann sich an folgende Anschriften wenden:

Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. — (AHA)
GroBBe KlausstraBe 11
06108 Halle (Saale)
E-Mail:
aha_halle@yahoo.de
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Internet: https://www.web-conzept-mn.de/
Tel.: 0345 - 2002746

Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. — (AHA)
Regionalgruppe Leipzig und Umland

Otto-Adam-StraBe 14

04157 Leipzig

E-Mail AHA: aha_halle@yahoo.de

Internet: https://www.web-conzept-mn.de/

Halle (Saale), den 08.01.2023 Andreas Liste
Vorsitzender

AHA fordert weiterhin landeriibergreifenden Schutz und Erhalt der Kénigsbriick-Ruh-
lander Heiden

Bekanntlich haben Baume und Straucher (Geholze) sehr wichtige Funktionen bei der
Versorgung der Atmosphére mit Sauerstoff, bei der Aufnahme und Verarbeitung von
Kohlendioxid, beim Wasserkreislauf und -haushalt, bei der Entstehung von Kalt- und
Frischluft sowie als Lebens- und Riickzugsraum von zahlreichen Tier- und Pflanzenarten.
Ferner dienen Geholze der Erholung sowie der Aufwertung von Siedlungen und Land-
schaften.

Dabei tiben Baume und Straucher diese lebensnotwendigen Funktionen als Einzelge-
holze sowie im Verbund in Waldern, in Gehdlzstreifen und —gruppen aus. Der Mensch
nutzte bzw. nutzt Walder u.a. ebenfalls zur Holzgewinnung. Insbesondere der Mensch hat
jedoch umfassend Wald- und Geholzflachen rapide reduziert, indem eher Rodungen fiir
die massenhafte Holzgewinnung, zur Gewinnung von Acker-, Siedlungs-, Industrie- und
Verkehrsflachen sowie zum Abbau von Bodenschétzen vornahm bzw. vornimmt.

In dem Zusammenhang ist es wichtig, dass groBe Waldgebiete wie die 47.076 ha =
470,76 km? groBen Konigsbriick-Ruhlander Heiden, welche sich landertibergreifend im
Freistaat Sachsen und im Land Brandenburg befindet sowie in die Auen von Elbe und
Schwarzer Elster und ihrer jeweiligen Nebengewésser eingebunden ist, einen besonderen
Schutz erfahren. Die Bedeutung des arten- und strukturreichen und somit sehr bedeutsa-
men Landschafts- und Naturraumes zeigen die zahlreichen Schutzgebiete auf.

Die nunmehrige Beraumung des Protestcamps im Waldstiick Heidebogen durch die Po-
lizei ist ein weiterer Meilenstein der riicksichtslosen Zerstorung von Umwelt, Natur und
Landschaft.

Mit dem Einsatz der Polizei haben insbesondere die schwarz-rot-griine sachsische Staats-
regierung und der Landkreis Bautzen gezeigt, dass man die Profitinteressen Einzelner
Uiber das Gemeinwohl stellt und dabei als steuerfinanzierte Exftillungsgehilfen bei der Zer-
storung von Umwelt, Natur und Landschaft in Erscheinung tritt.

Trotzdem bzw. fortgesetzt fordert der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale)
e V. (AHA) einen massiven, lander- und raumitibergreifenden Schutz und Erhalt der
47.076 ha = 470,76 km? groBen Konigsbriick-Ruhlander Heiden ein, wozu die 50,00
km? grolBen Radeburger-LauBnitzer Heide gehort. Dies lasst jedoch weitere massive Ein-
griffe wie den Aufschluss des Kiessandtagebaus Wiirschnitz-West“ nicht zu.

Ferner bedankt sich der AHA bei den Aktivistinnen und Aktivisten flir ihren mindestens
eineinhalbjéhrigen Besetzungsprotest vor Ort.
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Der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) mochte sich im Rah-
men seiner ehrenamtlichen und gemeinntitzigen Moglichkeiten, seiner Erfahrungen und
fachlich-inhaltlichen Aufstellung und Ausstattung sowie der angedachten Bildung einer
Regionalgruppe Dresden und Umland weiter und verstarkt einbringen die in die Fluss-
und Auenlandschaften von Elbe und Schwarzer Elster eingebetteten Kénigsbriick-Ruh-
lander Heiden zu schiitzen und zu erhalten.

Wer Interesse hat sich mit einzubringen und mehr zu den Vorstellungen des AHA zu er-
fahren, kann sich an folgende Anschriften wenden:

Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. — (AHA)
GroRBe KlausstraBe 11
06108 Halle (Saale)

E-Mail:

aha_halle@yahoo.de
Internet: https://www.web-conzept-mn.de/
Tel.: 0345 - 2002746

Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. — (AHA)
Regionalgruppe Leipzig und Umland
Otto-Adam-StraBe 14

04157 Leipzig

E-Mail AHA: aha_halle@yahoo.de

Internet: https://www.web-conzept-mn.de/

Halle (Saale), den 17.02.2023 Andreas Liste
Vorsitzender

Zitat Ende

II. Zu den Verfahrensunterlagen — Hauptbezug Erlauterungsbericht

Zu 0 Vorbemerkung
Zu 1.2 Raumordnerische Belange

Die Bundesanstalt fiir Geowissenschaften und Rohstoffe hat in ihrer Presseerklarung
vom 01.12.2022 unter der ,Uberschrift BGR legt umfangreiche Studie zu Sand und
Kies in Deutschland vor: Flachendruck und hohe Energiepreise — die Lage auf dem
Baurohstoffmarkt verschérft sich“ folgende , Informationen zur Gewinnung von Sand
und Kies in Deutschland:“ vorgelegt, Zitat:

wDerzeit werden in Deutschland aus 2.631 Gewinnungsstellen an 2.215 Standorten
Sande und Kiese fiir die Bauindustrie gewonnen. 1.744 Gewinnungsstellen werden im

Trockenen betrieben, 887 sind Baggerseen. Die meisten Gewinnungsstellen gibt es in
Bavern (737), gefolgt von Niedersachsen (533) und Nordrhein-Westtalen (251).
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Aus einer Rohférderung von 309 Millionen Tonnen im Jahr 2021 waren 277 Millionen
Tonnen Sand und Kies verwertbar. Die nicht verkaufsfdhigen Mengen, meist Sand und
noch feinere Bestandteile, wurden zur Rekultivierung bzw. Renaturierung eingesetzt. Im
Jahr 2021 wurden 3,1 Millionen Tonnen Sand und Kies nach Deutschland impor-
tiert, 14,8 Millionen Tonnen exportiert, davon 90,5 % in EU-Nachbarlédnder. Neben dem
Export (5,3 % der verwertbaren Forderung) wurden Sand und Kies vor allem im Tief-,
Erd- und StraBenbau sowie Garten- und Landschaftsbau (Anteil rund 44 %), in der
Transportbetonindustrie (28,8 %), der Betonfertigteilindustrie (8,2 %) und fiir die Her-
stellung von Betonpflastersteinen (5,6 %) verwendet*, Zitat Ende

In der Studie ,,Sand und Kies in Deutschland Band [: Grundlagen®, ist unter .4 Wert-
schopfung in der weiterverarbeitenden Industrie®, |, Tief- und StraBenbau® folgendes
vermerkt, Zitat:

~Sande und Kiese finden in Deutschland in groBen Mengen im Tief und StralBenbau
Verwendung, wobei Kies dort gréBtenteils auch durch gebrochene Hartgesteine (wie
Granit, Basalt, Diabas, Quarzit, Kalkstein o. a.) substituiert werden kann. Vor allem in
den tieferen Teilen des Oberbaus von beanspruchten StralBen und Wegen, den soge-
nannten ungebundenen Tragschichten, werden geeignete Kies oder Schottergemische
verbaut.

Die Frostschutzschicht — bis zu 30 cm stark — unterhalb der Kies oder Schottertragschicht
— bis zu 15 cm stark — dient dabei Frostschaden am StralBenaufbau zu verhindern. lhre
Frostunempfindlichkeit wird durch einen feinkornarmen Aufbau und dadurch ausrei-
chende Wasserdurchlassigkeit sichergestellt. Wichtigste Eigenschaft der Frostschutz-
schicht ist ihre Féhigkeit, ., kapillar brechend “ zu wirken. So wird das Aufsteigen von
Wasser im StralBenkorper verhindert. Fahrt man tiber eine StralBe oder einen Fahrrad-
weg oder geht liber einen FulBgédngerweg, ist einem wohl nur selten bewusst, wie viele
mineralische Rohstoffe, ob Primér oder Recyclingbaustoffe, in solch einem Weg stecken.
Der Bundesverband Mineralische Rohstoffe (MIEO) e.V. berechnete den Bedarf an
(priméren, wie auch recycelten) Gesteinsrohstoffen fiir den Bau von 1 km Autobahn mit
216.000 t, fiir 1 km BundesstralBe mit 87.000 t, fiir 1 km KreisstralBe mit 23.000 t und
fiir 1 km Radweg mit 11.000t.

Das Netz der BundesfernstralBen umfasste zum 1. Januar 2021 rund 13.192 km Bun-
desautobahnen und 37.826 km BundesstralBen und bildet damit eines der dichtesten
FernstralBennetze Europas. Hinzu kamen 86.862 km LandesstralBen und 91.841 km
KRreisstraBen. Gegentiber dem Vorjahr kamen 8 km Bundesautobahnen, 31 km Bun-
desstraBen, 9 km LandestraBen und 49 km KreisstraBen hinzu. Allein hierfiir lag der
Bedarf an Gesteinsrohstoffen bei rund 7 Mio. t. Gleichzeitig wurden 7 km Bundesau-
tobahnen, 47 km BundesstralBen, 70 km LandesstralBen und 34 km KreisstralBen riick-
gebaut oder abgestuft.

Das Netz an Radwegen im tiberortlichen Bereich in Deutschland lag Anfang 2021 bei
51.100 km, 613 km mehr als im Vorjahr, zzgl. 5.633 km Mehrzweckwegen, die auch
von Radfahrern mitbenutzt werden, 129 km weniger als im Vorjahr. Der Bedarf an Ge-
steinsrohstoffen fiir den Radwegeneubau lag dementsprechend im Jahr 2020 bei wei-
teren knapp 7 Mio. t“, Zitat Ende

https://www.bar.bund.de/DE/Gemeinsames/Oeffentlichkeitsarbeit/Pressemitteilun-
gen/BGR/bar 2022-12-01 pm_bar-studie-sand-kies-deutschland.html

https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Downloads/stu-
die_sand_und_kies Band [ 2022.pdf? blob=publicationFile
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In dem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, dass das Bundesministerium fiir Um-
welt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) zur aktuellen
taglichen Neuausweisung von Siedlungs- und Verkehrsflachen in der Bundesrepublik
Deutschland folgendes angibt, Zitat: ,, 7dglich werden in Deutschland rund 55 Hektar
als Siedlungsflachen und Verkehrsflachen neu ausgewiesen. Dies entspricht einer Fla-
chenneuinanspruchnahme — kurz Flachenverbrauch — von circa 78 FuBballfeldern.”,
Zitat Ende

Ferner ist folgendes ausgefiihrt, Zitat:

. Bis zum Jahr 2030 will die Bundesregierung den Fldchenverbrauch auf unter 30 Hek-
tar pro Tag verringern. Diese gegenliber der Nachhaltigkeitsstrategie von 2002 ver-
schérfte Festlegung wurde vom Bundeskabinett bereits im Januar 2017 in der "Deut-
schen Nachhaltigkeitsstrategie — Neuauflage 2016" festgelegt. Seit dem Klimaschutzplan
vom November 2016, der die Leitplanken fiir ein grundsétzliches Umsteuern in Wirt-
schaft und Gesellschaft auf dem Weg zu einem treibhausgasneutralen Deutschland be-
schreibt, strebt die Bundesregierung bis 2050 sogar das Flédchenverbrauchsziel Netto-
Null (Flachenkreislautwirtschaft) an, womit sie eine Zielsetzung der Européischen Kom-
mission aufgegriffen hatte. Diese Zielsetzung hat wéhrend der deutschen Ratsprésident-
schaft 2020 Eingang in die Erwédgungen fiir eine EU-Biodiversitétsstrategie gefunden
und wurde im Mérz 2021 nun auch in die weiterentwickelte Deutsche Nachhaltigkeits-
strategie aufgenommen.“, Zitat Ende

htips://www.bmuv.de/themen/nachhaltigkeit-digitalisierung/nachhaltigkeit/strategie-
und-umsetzung/flaechenverbrauch-worum-geht-es

Das ergibt im Jahr einen Flachenverbrauch im Umfang von 20.075 ha. Im Vergleich
dazu hat die Landeshauptstadt von Sachsen-Anhalt Magdeburg eine Flache von 20.103
ha = 201,03 km?.

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1233769/umfrage/flaeche-der-grossstaedte-
deutschlands/

Nach Auffassung des Arbeitskreises Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA),
ist bereits diese Anzahl, angesichts des fortgeschrittenen Flachenverbrauches, viel zu
hoch.

Daraus leitet sich klar und deutlich ab, dass ein massives Einsparungspotential fiir die
Verwendung von Kiesen und Sanden gibt. Eng damit gekoppelt gilt es den Druck auf
Umwelt, Natur und Landschaften zu reduzieren und so einen nachhaltigen Schutz zu
gewahrleisten.

Die Bundesanstalt fiir Geowissenschaften und Rohstoffe hatte ebenfalls in ihrer Presse-
erklarung vom 01.12.2022 unter der ,Uberschrift BGR legt umfangreiche Studie zu
Sand und Kies in Deutschland vor: Flachendruck und hohe Energiepreise — die Lage
auf dem Baurohstoffmarkt verschérft sich® folgendes dargelegt, Zitat:

»Die Preise fiir Sand und Kies schwanken in Deutschland regional erheblich und lagen
vor Beginn des Ukrainekriegs fiir GrolBkunden fiir gewaschenem Sand (Betonsand) zwi-
schen netto 0,50 €t und 19,50 €/t (im bundesweiten Mittel 7,70 €t), bzw. fiir gewa-
schenem Kies (Betonkies) zwischen netto 5,00 €'t und 25,00 €/t (im bundesweiten Mittel
11,60 €t). Abnehmer von kleinen Mengen bezahlen héhere Preise. Alle Preise wurden
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mittlerweile durch Energieaufschldge angehoben und werden durch die hohe Inflation
absehbar weiter um 10 bis 15 % im Jahr ansteigen.”, Zitat Ende

Auch hier ist eine Triebfeder fiir vermehrten Kies- und Sandabbau zu erkennen.

An der Stelle verweist der Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V.
(AHA) auf die mitgetragene Petition ,,Gegen Enteignungen und Naturzerstérungen, fir
mehr Klimaschutz. Menschen-, Klima-, Natur- und Artenschutzrechte vor Bergrecht!

Bergrecht 1.12.
Endfassung.pdf

In der Studie ,Sand und Kies in Deutschland Band II: Gewinnung in den Bundeslan-
dern® sind zu dem Antragsgebiet folgende Angaben enthalten, Zitat:

»Den nordostlichen GroBraum Dresden versorgt die Kieswerk Ottendort-Okrilla GmbH
& Co. KG (Homepage: www.kieswerk ottendorf.de), seit 1990 eine gemeinsame Betei-
ligung von fiinf in der Rohstoffgewinnung und verarbeitung tétigen Unternehmen aus
Baden Wiirttemberg. Bei Ottendorf Okrilla, rund 20 km nordnordéstlich von Dresden
im Landkreis Bautzen gelegen, betrieben schon vor 1945 mehrere Bauern Kiesgruben.
Diese wurden 1946 enteignet und der Kiessand aus dem 1949 neu gegriindeten Kies-
werk Ottendorf Okrilla, nach Anschluss an ein Bahngleis, vor allem zum Wiederaufbau
der im Krieg stark zerstorten Stadt Dresden genutzt. Im Jahr 1957 wurde der heute rund
290 ha groBBe Kiessandtage bau LaulBnitz 1 erdftnet. In ihm sind derzeit noch im Tro-
ckenschnitt ein schwenkbarer Schaufelradbagger auf Raupen sowie fiir die Nassgewin-
nung ein landgestiitzter Eimerkettenbagger in Betrieb. Sie bauen Kiessande des sog.
Senftenberger Elbelaufs“ ab, der im Zeitraum von vor rund 5 bis 2 Mio. Jahren von
einer Ur Elbe genutzt wurde.

Die Kiessande sind sehr quarzreich (98 — 99 % SiOZ in der Sandfraktion) und deshalb
hochwertig, bis zu 30 m méchtig und fiihren im Mittel 55 % Kornung. Spétestens im
Jahr 2024 wird der Kiessandtagebau LaulBnitz 1 vollstindig ausgekiest sein, wonach
dann die Gewinnung im angrenzen den, 120 ha groBen Bergwerkseigentum (BWE)
Wiirschnitz (bis zu 20 m méchtige Kiessande mit durchschnittlich 60 % Koérnung) bzw.
im 135 ha groBen BWE Weiirschnitz West fortgefiihrt werden soll. Im BWE Wtirschnitz
wird bereits seit einigen Jahren Kiessand im Trockenschnitt mit Radlader gewonnen.
Die Gewinnung darf dort aus Trinkwasser und Naturschutzgriinden nur im Trockenen
bis 2 m tiber dem Grundwasserspiegel erfolgen. Der Transport zur Aufbereitungsanlage
im Abbaufeld LauBnitz 1 erfolgt tiber eine 2.700 m lange Landbandanlage. Das KW
Ottendorf Okrilla fordert jahrlich rund 700.000 t Kiessand, wovon nach Abzug der ab-
schlidmmbaren Bestandteile und des stark lehmknollenhaltigen Uberkorns 32/x mm
rund 675.000 t verkaufstzhiges Material verbleiben. Hierbei handelt es sich um Sande
O/1 mm, /2 mm und 1/2 mm, Kiese 2/4 mm, 4/8 mm, &16 mm und 16/32 mm sowie
die Korngemische 2/32 mm, ()4 mm ungewaschen, ()16 mm gewaschen/ungewaschen
sowie ()32 mm gewaschen/ungewaschen. Mit rund 30 % der produzierten Gesteinskor-
nungen werden das eigene Transportbetonwerk sowie ein Quarzsandwerk, ein
Kalksandstein und ein Porenbetonwerk versorgt, die sich im neu erschlossenen ,,Indust-
rie und Gewerbepark LaulBnitzer Heide“ angesiedelt haben. Die restlichen 70 % der
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Sorten dienen der Versorgung von Kunden im GroBraum Dresden, wozu vor allem
Transportbeton und Betonfertigteilwerke, aber auch zahlreiche Baustoffthdndler und
Kleinkunden zéhlen. Das KW Ottendorf Okrilla versorgt rund 35 % der Betonwerke im
GrolBraum Dresden und ist somit ebenfalls ein Kieswerk von hoher lokaler Bedeutung.
Schon seit vielen Jahren hat sich jedoch gegen eine Fortsetzung der Gewinnung in dem
zuktinftigen Abbaufeld Wiirschnitz West eine Biirgerinitiative gegriindet, der es um den
Erhalt der dortigen Waldmoore geht. Ein hydrogeologisches Gutachten soll kldren, ob
diese durch einen Trockenabbau geféhrdet werden. Im August 2021 wurde dann auch
ein kleines Waldteilstiick des Abbaufeldes Wiirschnitz von Klimaaktivisten besetzt.“, Zi-
tat Ende

https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Min_rohstoffe/Downloads/stu-
die_sand _und_kies Band Il 2022.pdf? blob=publicationFile

Der Vorhabentrager hat folgende Aussagen zum Flachenumfang getatigt, Zitat: ,,Der
Abbau soll auf einer Fldache von 117,8 ha innerhalb einer beantragten Gesamtflache
von rd. 134, 7 ha erfolgen, die sich tiber das BWE Radeburg, das BWE LauBnitz 2 und
die Bewilligung LauBnitz 2 erstreckt. Die Berechtsamkeiten, die alle innerhalb des La-
gerstéttenkomplexes liegen, befinden sich alle in der Verfiigbarkeit der Kieswerk Oltten-
dorf- Okrilla GmbH & Co. KG.“, Zitat Ende

Bereits die Planzeichnungen zum ,Ausschnitt aus der Raumnutzungskarte des Regio-
nalplans Oberes Elbtal/ Osterzgebirge 2. Gesamtfortschreibung 2020 /13/“ auf Seite 19
lassen deutlich zerstorerische Eingriffe in ,, Schutz des vorhandenen Waldes“ und ,,Ar-
ten- und Biotopschutz® erkennen.

Die Ausfiihrungen des Vorhabenstragers auf Seite 22 sind in sich widersprtichlich, Zitat:

~MaBgabe M 3 Das Abbaufeld darf das im aktuell gtiltigen Regionalplan Oberes Elbtal/
Osterzgebirge ausgewiesene Vorranggebiet Wasserressource und das in die Planungs-
region Oberlausitz- Niederschlesien hineinreichende Wasserschutzgebiet der Trinkwas-
serschutzzone lll (TWSZ) des Speichersystems Radeburg nicht in Anspruch nehmen.

Durch die angepasste Abbaufliche werden ca. 16,3 ha der Zone Ill des Trinkwasser-
schutzgebietes ,,Speichersystem Radeburg® (WW Rédern) beansprucht.”, Zitat Ende

Hier seien folgende Angaben zur Bedeutung des EU-Trinkwasserversorgungsgebiets

WW RODERN aufgefiihrt, Zitat:
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Gesunde Sachsen

EU-Trinkwasserversorgungsgebiet WW
RODERN

abgegebene Wassermenge
4854 m*Tag
versorgte Einwohner

32970

versorgt folgende Gemeinden vollstandig oder teilweise

Gemeinden und verantwortliche Wassernersorger

Kreis Gemeinde Wasserversorger

Meilsen Ebersbach Wasserrersorgung
Riesa/Groltenhain
GmbH

Meilsen Moritzburg GV Moritzburg

Meilten Radeburg SV Radeburg

Meilten Tauscha Wasserversorgung
Riesa/Groltenhain
GmbH

Meilten Weinbéhla WAW Weinbdhla

Laboruntersuchungsergebnisse

Jahrliche Durchschnittswerte fir ausgewahlte Parameter aus dem Jahr

2020
Messparameter Wert. Einheit
Aluminium 0.02 mg/|
Eisen 0.03 mg/|
Gesamtharte 5_3. "dH
Mangan 0.02 mg/|
Mitrat 34 mg/|
Sulfat 552 mgl
Uran < 0.0001 mg/|
Wasserstoffionenkonzentration 8_3. -

aktualisiert am 16.05.2023

tzZWest20.05.2024.docx
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https://apps.gesunde.sachsen.de/trinkwasser/trinkwasser-detail- WSZ DESN_0020-
de.html

Daraus leitet sich die Wichtigkeit des Gebietes fiir die Wasserversorgung der Menschen
vor Ort ab und daher sind jegliche Stérungen und Beeintrachtigungen zu unterlassen.

Zu 1.3 Standortsituation )
Zu 1.4 Bestandteile des Vorhabens (im Uberblick)

Bekanntlich haben Baume und Straucher (Geholze) sehr wichtige Funktionen bei der
Versorgung der Atmosphére mit Sauerstoff, bei der Aufnahme und Verarbeitung von
Kohlendioxid, beim Wasserkreislauf und -haushalt, bei der Entstehung von Kalt- und
Frischluft sowie als Lebens- und Riickzugsraum von zahlreichen Tier- und Pflanzenarten.
Ferner dienen Geholze der Erholung sowie der Aufwertung von Siedlungen und Land-
schaften.

Dabei tiben Baume und Straucher diese lebensnotwendigen Funktionen als Einzelge-
hoélze sowie im Verbund in Waldern, in Gehdlzstreifen und —gruppen aus. Der Mensch
nutzte bzw. nutzt Walder u.a. ebenfalls zur Holzgewinnung. Insbesondere der Mensch hat
jedoch umfassend Wald- und Geholzflachen rapide reduziert, indem eher Rodungen fur
die massenhafte Holzgewinnung, zur Gewinnung von Acker-, Siedlungs-, Industrie- und
Verkehrsflachen sowie zum Abbau von Bodenschatzen vornahm bzw. vornimmt.

In dem Zusammenhang ist es wichtig, dass groBe Waldgebiete wie die 47.076 ha =
470,76 km? grofBen Konigsbriick-Ruhlander Heiden, welche sich landertibergreifend im
Freistaat Sachsen und im Land Brandenburg befindet sowie in die Auen von Elbe und
Schwarzer Elster und ihrer jeweiligen Nebengewésser eingebunden ist, einen besonderen
Schutz erfahren. Die Bedeutung des arten- und strukturreichen und somit sehr bedeutsa-
men Landschafts- und Naturraumes zeigen die zahlreichen Schutzgebiete auf. So fiihrt
das Sachsisches Landesamt fir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Referat 61 | Land-
schaftsokologie, Flachennaturschutz“, Sachsisches Landesamt fir Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie, Referat 61 , Landschaftstkologie, Flachennaturschutz®, im Fachbei-
trag zum Landschaftsprogramm — Naturraum und Landnutzung — Steckbrief , Konigs-
briick-Ruhlander Heiden“ | 13 unter dem Punkt 22 Koénigsbriick-Ruhlander Heiden
(KRH) folgendes zu den Schutzgebieten an, Zitat:

LAnteil an Schutzgebieten

Schutzgebiete nach Naturschutzrecht

Schutzgebiete nach nationalem Recht

Sechs Landschaftsschutzgebiete belegen 22,2 % dieser Landschaft. Zentral liegen die
LSG Bernsdorfer Teichlandschaft (d 50, 876 ha), Biehla-WeilBig (d 06, 552 ha) und
Lauta-Hoverswerda-Wittichenau (d 51, 4 038 ha), welche typische Ausschnitte der
Teich- und Heidelandschaft représentieren. Nur mit geringen Anteilen im Gebiet befinden
sich die LSG Mittlere Roderaue und Kienheide (d 68, 8 620 ha), Westlausitz (d 05, 29
387 ha) und Knappensee (d 54, 1 127 ha).

Als Naturschutzgebiete stehen 18,7 % der Konigsbriick-Ruhlander Heiden unter Schutz.
Damit fiihrt diese Landschaft beziiglich des NSG-Anteils in Sachsen. Herausragende Be-
deutung hat die Konigsbriicker Heide als groBtes sachsisches Wildnisgebiet (D 95). Mit
einer Flache von 7 000 ha im ehemaligen Militargeldnde gelegen, bietet sich hier die
einmalige Chance, einen weitgehend unzerschnittenen Raum mit vielgestaltigen Lebens-
rdumen erhalfen und in seinen nattirlichen Prozessen zu verfolgen. Um dies zu gewéhr-
leisten, wird die Kernzone mit ca. 5000 ha als Naturentwicklungszone streng geschlitzt,
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Besonders wertvoll sind die an verschiedenen Stellen erhaltenen naturnahen Waldzellen,
welche als NSG eine Vorstellung vom urspriinglichen Aussehen der Waldgesellschaften
vermitteln kénnen. Naturrdumliche Besonderheiten stehen im Gebiet relativ groBfléchig
unter Naturschutz. Dazu zédhlen das NSG Dubringer Moor (D 78, 1 700 ha) und das
Teichgebiet Biehla-WeilBig (D 94, 8246 ha). Im Westen dieser Landschaft steht das
Zschornaer Teichgebiet (D 04, 347 ha) unter Naturschutz, in dessen Wéldern, Feucht-
und Wasserflachen eine Vielzahl von seltenen Amphibien-, Fisch- und Wasservogelarten
beheimatet ist. Kleinere verstreute Naturschutzgebiete représentieren Trittsteinbiotope in
den Wéldern, Auen und Feuchtgebieten des Gebietes. Dazu gehéren die NSG Lugteich
bei Griingrdbchen*” (D 05, 53 ha) und Erlenbusch — Oberbusch Griingrébchen (D 06,
146,55 ha). Die NSG Moorwald am Pechfluss bei Medingen (D 97, 84 ha) und Wald-
moore bei Groldittmannsdorf (D 99, 93,5 ha) schiitzen grundwasserabhéngige Feucht-
biotope am Rande der Schotterflachen der LauBnitzer Heide, welche durch den Kiesab-
bau besonders gefzhrdet sind.

Der Flachenanteil der unbewirtschafteten Kernzone des NSG Konigsbriicker Heide be-
trégt

derzeit ca. 9,3 %.

Natura 2000

Aus dieser Landschaft wurden 21 FFH-Gebiete gemeldet, die 23,0 % ihrer Flache aus-
machen. Hierzu zéhlen alle o. g. NSG, wobei die Namen von FFH- und Naturschutzge-
bieten teilweise voneinander abweichen. Zusétzlich unter diese Schutzkategorie fallen die
FFH-Gebiete ,,Dammmdtihlenteichgebiet” (218 ha, anteilig), ,GroBe Rdéder zwischen
GrolBenhain und Medingen® (96 ha, anteilig), ,Buchberge bei Laulnitz* (200 ha),
FlieBgewdssersystem Kleine Réder und Orla“ (416 ha, anteilig), ,, Rodertal oberhalb Me-
dingen” (770 ha, anteilig), ,Pulsnitz- und Haselbachtal* (265 ha, anteilig), Ruhldnder
Schwarzwasser“ (54 ha), ,, Teichgruppen Cosel-Zeisholz* (185 ha), ,, GroBer Rohrbacher
Teich® (47 ha), , Otterschiitz* (210 ha), ,,Feuchtgebiete Leippe-Torno* (199 ha) und
,Bergbaufolgelandschaft Laubusch“ (350 ha,anteilig).

Teilweise sind die FFH-Gebiete so abgegrenzt, dass sie NSG einschlielBen, diese jedoch
liberragen oder mehrere miteinander verbinden. Dies trifft zu auf die Meldegebiete ,, Tei-
che um Zschorma und Kleinnaundorf® (227 ha, anteilig), ,,Moorwaldgebiet Grol3ditt-
mannsdort” (267 ha), , Saleskbachniederung unterhalb Griingrdbchen*® (147 ha), Erlen-
busch-Oberbusch Griingrabchen® (311 ha), ,,Cunnersdorfer Teiche® (104 ha) und
., Teichgebiet Biehla-WeilBig“ (963 ha).

Die EU-Vogelschutzgebiete (SPA) bedecken 24,2 % des Gebietes. Gemeldet wurden die
Einheiten ,,Dubringer Moor* (1849 ha), ,, Teichgebiet Biehla-WeiBig* (963 ha), ,,Berg-
baufolgelandschaft bei Hoverswerda “ (5075 ha, anteilig), ,, Teiche nordwestlich Kamenz“
(417 ha, anteilig), ,, Konigsbriicker Heide“ (6931 ha, anteilig), ,,LaulBnitzer Heide “ (1439
ha), , Teiche bei Zschorna“ (1506 ha, anteilig) und ,,Mittleres Rodertal” (1942 ha, antei-
lig).“, Zitat Ende

Die Bedeutung fiir den Wasserhaushalt findet im gleichen Beitrag folgendermal3en Ein-
gang, Zitat:

., Wasserschutzgebiete

Im Gebiet belegen Wasserschutzgebiete 8,9 % seiner Flache. Die groBten unter ihnen
gehdren zu den Grundwasserfassungen Tauscha, Schwepnitz und Zschornau-Schiedel.
Im

dulBersten Stidwesten wird das Einzugsgebiet des Speichersystems Radeburg auf 37,2
km?

Fléche geschiitzt (Wasserwerk Rodern).”, Zitat Ende
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Diese landertibergreifende 6kologische und hydrologische Bedeutung 47.076 ha =
470,76 km? grofBen Konigsbriick-Ruhlander Heiden erfordert besonders hohe Verant-
wortungen zum Schutz und Erhalt sowie zur Entwicklung des Gesamtgebietes und einzel-
ner Teile des Gesamtraumes als Lebens- und Riickzugsraumes fiir zahlreiche Tier- und
Pflanzenarten. Eng damit verbunden ist die groBraumige Bedeutung als Biotop- und
Grinverbundraum sowie als Lebensraum und Stétte einer dem entsprechend angepass-
ten Naherholung und touristischen Nutzung.

In dem Blickfeld betrachtet erftillt den Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale)
e.V. (AHA) mit sehr groBer Sorge das Vorhaben in der 50,00 km? groBen Radeburger-
LauBnitzer Heide einen weiteren Kiessandtagebau aufzuschlieBen. Im ,,Obligatorischen
Rahmenbetriebsplan nach § 52 Abs. 2a BbergG fiir das Planfeststellungsverfahren zum
Vorhaben Kiessandtagebau Wiirschnitz-West* ist dazu 04.12.2018 ist dazu im Erlaute-
rungsbericht unter dem Punkt ,,0 Vorbemerkung* folgendes vermerkt, Zitat:

»Der Abbau soll auf einer Fldache von 122,3 ha innerhalb einer beantragten Gesamtfldche
von rd. 134,7 ha erfolgen, die sich tiber das BWE Radeburg, das BWE LauBnitz 2 und
die Bewilligung LaulBnitz 2 erstreckt. Die Berechtsamkeiten, die alle innerhalb des Lager-
stattenkomplexes liegen, befinden sich alle in der Verfiigbarkeit der Kieswerk Ottendort-
Okrilla GmbH & Co KG.....

Gegenstand des vorliegenden Rahmenbetriebsplanes ist die Gewinnung von Sanden und
Kiessanden inkl. Transport per Bandanlage bis zur Anschlussstelle an die bereits geneh-
migte Bandanlage entlang der StralBe K 9261 in einer Rahmenbetriebsplanfliche von
134, 7 ha mit anschlieBender Wiedernutzbarmachung.”, Zitat Ende

In dem gleichen Rahmenbetriebsplan gibt man unter dem Punkt ,,1.5 Konfliktanalyse*
selbst u.a. folgendes an, Zitat:

,Flir folgende FFH- und SPA-Gebiete im Umfeld des Vorhabens:

— EU-Vogelschutzgebiet ,,LaulBnitzer Heide “ (DE 4748-451)

— FFH-Gebiet ,, Teiche um Zschorna und Kleinnaundort” (DE 4748-301),

— FFH-Gebiet ,, Moorwaldgebiet GrolSdittmannsdorf® (DE 4748-303) sowie

— FFH-Gebiet ,,GroBe Réder zwischen GrolBenhain und Medingen® (DE 4647-301).%,
Zitat Ende

In der ,,Pressemitteilungen 2016 [054/2016 - 24.06.2016] - Raumordnungsverfahren fur
Kiesabbau im Thiendorfer Ortsteil Wiirschnitz abgeschlossen - Kiesgewinnung nur einge-
schrankt moglich® fiihrt die Landesdirektion u.a. folgendes an, Zitat:

., Unmittelbar westlich und stidlich der geplanten Abbauflache schlielBen ein Flora-Fauna-
Habitat-Gebiet (FFH-Gebiet) und ein Vogelschutzgebiet des européischen Schutzgebiets-
netzes NATURA 2000 an.... Es muss mit erheblichen Auswirkungen auf die Natur, Tiere
und Pflanzen, das Wasser, den Boden und das Klima gerechnet werden.“, Zitat Ende
Dem ist in der Tat so. Auch wenn das Kieswerk Ottendorf-Okrilla GmbH & Co. KG in
ihrer Broschiire , Kiestagebau ,,Wiirschnitz-West* versucht ihr Image aufzupolieren und
die Zerstoérung von Natur und Landschaft in Salamitaktik prasentiert, sind mindestens ca.
134,70 ha Wald erneut vor der Vernichtung bedroht. Dabei gilt es zu beachten, dass der
Aufschluss von ,,Lausnitz 1“ und der genehmigte Aufschluss ,, Wirschnitz 1“ zu Waldver-
lusten geftihrt haben bzw. fiihren.

Hinsichtlich der Gefahren fiir das Grundwasser sei erwéhnt, dass es sich in einem groBe-
ren Korridor bewegt und im Rahmen der Kapillarwirkung in einen umfassenden Aus-
tausch mit den angrenzenden Bodenschichten befindet. Anhand der zunehmenden Nie-
derschlagsarmut und verstarkten Sommerhitze -so insbesondere in den Jahren 2018 —
2022- ist mit einer weiteren Verschéarfung zu rechnen. Es ist davon auszugehen, dass der
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Wasseraustausch mit den Wald- und Moorgebieten, Flie3- und Standgewassern bis hin
zur Aue der ca. 105,00 km langen GroBe Roder - einem Nebenfluss der Schwarzen Elster-
umfassende Stérungen erfahrt, wenn der weitere Kiessabbau erfolgt. Somit haben wir es
auch mit umfassenden VerstéBen mit der Européaischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)
zu tun, welche besonderen Augenmerk auf den Schutz der Gewasser aller Art und des
Grundwassers legt. Daran andert sich auch nichts, wenn das Kieswerk Ottendorf-Okrilla
GmbH & Co. KG in ihrer Broschiire ,,Kiestagebau ,, Wiirschnitz-West* folgendes auffiihrt,
Zitat:

~RBund um das gesamte Abbaugebiet werden 25 Messstellen kontinuierlich tiberwacht
und regelméBig durch externe Labore tiberpriift (Grundwassermonitoring). Dieses wird
behordlich festgelegt und kontrolliert. Damit es zu keinerlei Beeintrachtigung der Moore
kommt, werden wir einen Trockenabbau durchfiihren und bleiben deutlich tiber dem
Grundwasserspiegel.*

Im Zusammenhang mit der obengenannten Ausgangssituation erscheint es makaber,
wenn laut Medienberichten nun das Ordnungsamt des Landkreises Bautzen bis zum
23.01.2023 eine Beraumung der Baumhéauser und Feuerstellen der Protestierenden ein-
fordert. Anstatt sich fiir das Ende der weiteren Bedrohung der Radeburger-Lau3nitzer
Heide einzusetzen, wendet sich der Landkreis Bautzen gegen diejenigen Menschen, wel-
che ihn vor Raubbau schiitzen moéchten.

Daher fordert der den Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle (Saale) e.V. (AHA)
einen massiven, lander- und raumibergreifenden Schutz und Erhalt der 47.076 ha =
470,76 km? groBen Konigsbriick-Ruhlander Heiden ein, wozu die 50,00 km?2 grof3en Ra-
deburger-LaufBnitzer Heide gehort. Dies lasst flir weitere massive Eingriffe wie den Auf-
schluss des Kiessandtagebaus Wiirschnitz-West* nicht zu.

Im Falle eines 117,8 ha grofBen Kiessabbaus und des damit verbundenen Abtrags von
Deckschichten ist eine Zerstdrung der nattirlich gewachsenen Bodenstruktur verbunden.
Die Folgen auf das Umfeld konnen sich negativ auf die Boden, die Vegetation und
Bausubstanz auswirken. Zudem besteht die naheliegende Gefahr einer Ausweitung auf
134,7 ha, welche im Rahmenbetriebsplan vom 04.12.2018 auf Seite 14 angegeben ist.
Zitat unter Punkt Wiedernutzbarmachung auf Seite 40: ,,Die Teilverfiillung erfolgt ledig-
lich auf einer Flache von 100,70 ha vorgesehen. Daraus ist zu schlieBen, dass 17,10 ha
als offene Wasserflache verbleiben sollen. Hier sei darauf verwiesen, dass auf Grund
des Verlustes der kapillaren Wirkung der Béden ein Einpegeln des Wassers in einem
moglichen 17,10 ha groBen Restsee in der Waagerechten erfolgen kann, so dass wo-
moglich das Wasser in einer Richtung ansteigt und auf der anderen Seite der Wasser-
spiegel sinkt. Zudem verstarkt sich die Verdunstung von Grundwasser, was zu nicht er-
heblichen Wasserverlusten in der Region fiihren kann.

So weist der Deutsche Wetterdienst im Jahr eine Verdunstung im Umfang von etwa
75,00 cm = 750,00 mm aus.

Mit Stand vom 20.05.2024 ist fir Dresden (Stiibela.) eine Jahresniederschlagsmenge
im Umfang von 596,60 mm angegeben. Daraus lassen sich erhebliche Wasserverluste
ableiten.
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Agrarmeteorologisches Messnetz Sachsen -
Wetterdaten

Die eingestellten Wetterdaten werden automatisch erhoben und
zundchst ungeprift in das Internet eingestellt. Mach einer
Kontrollroutine werden gegebenenfalls unplausible Daten durch
Korrekturdaten ersetzt. Das LULG Obernimmt keinerlei Gewahr oder
Haftung fiir die Richtigkeit dieser Daten.

Miederschlagsmenge (Summe/Monat)

Monats-Durchschnitts summen [mm]

Station Jan Feb Marz April Mai  Juni Juli  Aug Sep Okt Nov Dez h:”e
Baruth 412 338 358 331 488 73.8| 855 858 513 477 378 400 8152
Bergen 458| 38,2 357| 28,2| 588| 6852| 785 76,0 463 480 430  404| 8001
Blankanhain 41,6 391 40,3| 30,3 48,2 518 650 60,4 418 437 373 378 5482
Borthen 338 326 287| 32.0/| 485| 83.8| e42| 835 512 451 348| 328| 5510
Brandis 350 340 28.4| 240| 454| 588| 543| @18 382 481 386| 382| 5089
Chemnitz 444 381 346| 33,7 62,0 687 80,2 008 660 547 454 47.7| 6849
Christgriin 30,2 27,2| 380/ 323| 81.0| e80| 823| 763 562 488  41.6| 37| G039
Coswig 744 372 33.0| 275 485 608 610 627 50.8 473 379 41.3| 5822

Crimmitschau

{DETSE;IL_;’ 21.8| 13.1| 188| 2498| 756 884| 857 | 904| 6825 27.5| 463 | 307 58485
Didrmweitzschen 443| 356 38.4| 31.2| 58,3 | 803 | B23| 71.8| &5548| 51.8| 48.4| 50.5| 6281
Ebenheit 4568 38,2 347| 383 58.4| TBO0 TH2| B85 5408 528| 4009 448| 8588
Eibau 354 403 334 318 HBE| F81| B18| 857 448 478| 381 407 817
Forchheim 585 458 51,7 44,8 78,3| 887 1080|1048 770 657| 587 5489 | 8345
Grolpdsna : I £ E 4 E £ 4 E : I X 4
Grumbach 423| 3a1.8| 338| 327 484 870| B189| 7BE| 57.1| 489 | 443 | 408 8075
Helmsdorf 840 461 | 408| 37,2 558| 53| B81.5| 877 575 HH5| 484 &570| TOE.S8
Kaschwitz 576 51,2 422| 31.4| 531| ¥1.4| 680| 850 535 53.7| 48,1 | 500| 6832
Kl litsch 81| 2r8| 321 283 504| 47 7| T49| 81,0 457 3rag| 421 408 5284
Hdnigswartha 428| 327 358| 208 51.6| 80.7| 81.3| 86.4| 453 405 43.2| 304 5885

Lampertswalde 428| 308| 33.7| 83| 551 | 829| 8248| B840 452 425| 455 408 552.5

Laipzig -

Mickarn

Meilken 47.7| 38¢8| 33.1| 301 500 864| 608| T05| 528 480 483 | 477 5881
Methau 444 388 482 352 808| 808 TBE| Tr4| 571 484| 525 504| 8525
Niedergoseln 483 363 3846 208 457| 51,4 660| 980 483 670| 486 473 550,44
Niedergréfenhain| 382| 33,1 418| 34,6 5845 610| 789 6558| 5683 441 470| 41,9 603 .4
Maossen 502 401| 438| 320 &576| 83.7| 815 824| 593 | 509 | 508| 482 86800
Fillnitz-

£ 348 03| 288| 20.1| 489| 880 721| B33 524 453 347 | 348 585 .4
Wersuchsstation

Pohritzsch 3r2| 33| 328| 229 81,7 53 9| b585| 58.4| 445 38,4 | 403 | 351 521,00
Pommritz 420| 348 405| 328 570 F25| 8894| 8848 553 48.7| 429 410| 68336
Preititz

Reichenbach 300| 285| 281| 280 53,2 F84| 800 71.7| 538 453 368| 373 583.8
Reichwalde 350| 342| 31,1| 258| 440 850| B25| 79.2| 51.4| 420 41.5| 382 5707
Salbitz 435 340 407| 327 55.1| 53.5| TF1.8| 708 528| 447| 483 | 458 583.6
Salzenforst 82| 2r3| 30.2| 33,2 541 | 880| B51| 877| 53.3| 4588 368| 348 588,89
Seelitz 420| 324 22| 287 519 564| 684 | 811 | 520 52.2| 440| 471 588.5
Sprdda 308| 228 28.4| 278 47.2| 481 ¥18| &7.1| 485| 33.5| 399 | 33.0| 4349
‘Weigmannsdorf ¥34| 7o 882| 4782 833 B54| Br4| B03 8832 827| 488 T1.0| B301
Wurzen 420| 300, 310| 244 441 458| 880 823| 4908 429 427| 380 5228
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https://www.landwirtschaft.sachsen.de/Wetter09/asp/in-
halt.asp?seite=mw_NNO50&wert=NNO050

Zudem stellt die Europaische Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) seit dem Jahr 2000 die
gemeinsame Basis wasserwirtschaftlichen Handelns in den Staaten der EU. Sie soll ge-
wabhrleisten, dass Wasser als unverzichtbare Ressource in ganz Europa schonend und
nachhaltig bewirtschaftet wird. Ziel ist es u.a., dass das Grundwasser eigentlich bis 2015
den ,,guten Zustand" erreicht.

Daraus ergibt sich zudem ein klares Verschlechterungsverbot.

Auf Seite 43 ist unter Punkt 1.4.2 Flacheninanspruchnahme folgendes vermerkt, Zitat:

. Die Beseitigung der Vegetation in der Vorhabenfliache erfolgt

abschnittsweise auf einer Flache von insgesamt 118,9 ha. Dabei handelt es sich bei
116,4 ha um Waldflachen.

Nach Beendigung des Rohstoffabbaus in den einzelnen Jahresschreiben beginnen un-
verziiglich die Gelandeprofilierung, die Teilvertfiillung und die Aufforstung der in An-
spruch genommenen Flache, sofern diese nicht mehr fiir betriebliche Zwecke genutzt
werden. Der Einbau des bergbaufremden Materials beginnt im 5. Jahr und endet im 4.3.
Jahr. Weitere vier Jahre werden fiir die restlichen Wiedernutzbarmachungen angesetzt.
Demnach enden die Flacheninanspruchnahme und die Gesamtlautzeit fiir das Vorha-
ben Wiirschnitz-West nach 47 Jahren.“, Zitat Ende

Der Vorhabentrager verkennt nicht nur die Schutzwirdigkeit des Natur- und Land-
schaftsraumes die vielféltige Empfindlichkeit, welche u.a. auch auf hydrologische Zu-
sammenhange, gerade in Folge der niederschlagsarmen Jahre 2018 — 2023, herrtihren,
sondern die tber sehr grofBen Zeitabschnitten entstandenen Lebens- und Riickzugs-
raume fir Fauna, Flora und Pilzen. Eingebettet und tbergreifend umfasst dies Wald-,
Stauden- und Wiesenbereiche, welche in enger und vielfaltiger Korrelation zueinander-
stehen.

Bereits Abholzungen und andere manuelle bzw. maschinelle Zerstérungsaktivitaten fiih-
ren zur Vernichtung derartig schiitzenswerter Lebens- und Riickzugsraume. Es ist ein
Irrglaube, wenn der Vorhabentrager denkt durch Verfullungen und Aufforstungen seiner
Verantwortung nachzukommen, kann so kein Ersatz des fritheren Bestandes erfolgen.
Boden- und Wasserverhéltnisse lassen das nicht zu und eine Sukzession lie3e nach min-
destens 5 bis wohl maximal 47 Jahren bergbaulicher Nutzung eine andere Natur und
Landschaft entstehen, welcher sich dieser veranderten Situation anpasst. Es ist davon
auszugehen, dass die urspriinglichen, sensiblen, sehr stérungsanfalligen und schiitzens-
werten bzw. -bedirftigen Lebens- und Riickzugsrdaume von Fauna, Flora und Pilzen ftr
immer verloren gegangen sind.

Das gilt es auszuschlieBen!

III.  Schlussbemerkungen

Es besteht kein Anspruch auf Gewinnerwirtschaftung fiir private Interessen auf Kosten
des tiberwiegenden offentlichen Interesses. Das 6ffentliche Interesse liegt im Erhalt und
positiver Weiterentwicklung der Lebens- und Wohnbedingungen sowie des Schutzes
und Erhaltes von Umwelt, Natur und Landschaft mit Lebens- und Riickzugsraumen fur
Fauna und Flora, der Verbesserung von Biotop- und Griinverbundraumen sowie die
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Bedeutung fir den nachhaltigen Umgang mit Waldern, Mooren, Wiesen-, Stauden- und
Auenlandschaften.

Von daher ist der Abbau von Kies im angedachten Bereich nicht akzeptabel.
Stattdessen gilt es den Schutz, den Erhalt und die sukzessive Entwicklung des Gesamt-
gebietes der Konigsbriick-Ruhlander Heiden massiv voranzutreiben und vor baulichen
und bergbaulichen Eingriffen aller Art zu bewahren.

Der ehrenamtliche und gemeinntitzige Arbeitskreis Hallesche Auenwalder zu Halle
(Saale) e.V. bietet dazu seine Unterstiitzung an und ist dazu tiber seine Regionalgruppe
Leipzig und Umland sowie digital zu erreichen:

Arbeitskreis Hallesche Auenwalder
zu Halle (Saale) e.V. — (AHA)

Regionalgruppe Leipzig und Umland
Otto-Adam-StraBe 14

04157 Leipzig
E-Mail: aha_halle@yahoo.de
Internet: https://www.web-conzept-mn.de/
—
‘M
Halle (Saale), den 20.05.2024 Andreas Liste
Vorsitzender*

C:\AHA\Stellungnahmen\StellungnahmeRahmenplanKiessandtagebauWiirschnitzWest20.05.2024.docx


mailto:aha_halle@yahoo.de

	Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. – (AHA)
	Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. – (AHA)
	Arbeitskreis Hallesche Auenwälder
	zu Halle (Saale) e.V. – (AHA)

